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Bundestagswahl-Ergebnisse in Wildeshausen
Wahllokal Wahlber. Btlg. CDU SPD Grüne Linke FDP AfD Freie Sonstige
101 Bauhof, Ahlhorner Str. 94 916 61,2 41,8 / 35,7 25,5 / 22,2 5,4 / 5,9 4,1 / 5,0 11,1 / 15,8 10,6 / 12,5 1,4 / 0,9 0,0 / 2,0
102 Fischereiheim Wildeshausen 1003 59,2 30,2 / 27,6 27,3 / 22,0 8,1 / 9,0 8,1 / 9,5 10,7 / 11,2 14,3 / 15,1 1,2 / 1,2 0,0 / 4,4
103 Haus der Begegnung/DRK, Bahnhofstr. 656 47,9 41,3 / 39,1 29,4 / 20,5 7,4 / 9,0 5,2 / 7,7 7,7 / 11,5 8,1 / 10,3 1,0 / 0,3 0,0 / 1,6
104 Musikschule, Burgstraße 766 56,4 36,9 / 34,3 31,5 / 25,2 4,7 / 7,7 8,6 / 7,0 9,8 / 12,1 7,7 / 8,9 0,7 / 0,5 0,0 / 4,2
105 Kindergarten Schatzinsel, Im Hagen 771 36,1 36,0 / 36,7 25,5 / 21,5 6,9 / 7,3 5,5 / 6,2 17,8 / 16,7 8,0 / 8,0 0,4 / 0,0 0,0 / 3,6
106 Gesundheitsamt, Delmenh. Straße 784 56,4 27,7 / 28,9 31,8 / 30,1 9,5 / 7,7 7,5 / 8,4 10,7 / 10,3 11,4 / 11,6 1,4 / 0,7 0,0 / 2,3
107 Kindergarten I Twistringer Weg 896 64,4 37,0 / 37,0 28,7 / 25,3 6,7 / 6,8 8,8 / 7,9 9,0 / 9,6 9,3 / 10,5 0,5 / 0,7 0,0 / 2,3
108 Kindergarten II Twistringer Weg 867 68,9 32,9 / 33,8 32,8 / 26,1 8,1 / 8,9 6,8 / 7,6 9,3 / 10,4 9,1 / 10,8 1,0 / 0,7 0,0 / 1,8
201 St.-Peter-Schule, St.-Peter-Straße 665 64,5 39,3 / 34,8 28,8 / 25,0 6,3 / 7,5 7,3 / 6,5 8,7 / 13,1 9,1 / 10,0 0,5 / 0,2 0,0 / 2,8
202 Hauptschule I, Humboldtstraße 781 58,9 38,9 / 38,3 28,3 / 21,6 5,5 / 7,5 6,2 / 8,6 11,9 / 11,0 8,0 / 9,0 1,1 / 0,4 0,0 / 3,5
203 Kreisaltenheim, Goldenstedter Str. 897 62,7 35,4 / 33,8 27,1 / 21,5 5,2 / 7,7 7,6 / 9,5 11,9 / 12,0 11,6 / 12,0 1,1 / 0,5 0,0 / 2,9
204 BBS Wildeshausen, Feldstraße 776 46,8 28,8 / 29,9 30,5 / 24,3 4,8 / 5,3 13,0 / 12,8 7,6 / 7,3 14,4 / 17,3 0,8 / 0,8 0,0 / 2,2
205 VHS Knagge 1, Ahlhorner Str. 1250 59,2 36,4 / 35,0 26,3 / 22,9 6,4 / 6,7 8,1 / 8,6 9,3 / 9,1 12,5 / 14,0 1,0 / 0,5 0,0 / 3,3
206 VHS Knagge 2, Ahlhorner Str. 988 52,8 33,1 / 31,5 27,1 / 23,7 6,2 / 7,0 8,5 / 7,8 8,5 / 10,5 14,9 / 15,3 1,6 / 0,8 0,0 / 3,5
207 Schützenvereinsheim Bühren 313 63,9 49,2 / 45,9 22,3 / 14,3 5,1 / 6,1 4,6 / 4,1 10,7 / 15,8 7,6 / 10,7 0,5 / 0,0 0,0 / 3,1
208 Dorfgemeinschaftshaus Holzhausen 565 68,8 47,9 / 41,1 23,7 / 20,9 4,6 / 5,9 6,2 / 6,2 8,8 / 11,9 8,0 / 9,3 0,8 / 0,0 0,0 / 4,7
209 Kindergarten Heidloge 882 67,6 36,6 / 38,6 28,8 / 20,9 7,9 / 8,1 6,4 / 6,9 9,4 / 10,3 9,9 / 12,0 0,8 / 1,0 0,0 / 2,4
210 Hauptschule II, Humboldtstr. 610 59,2 27,2 / 28,9 29,2 / 20,6 5,9 / 7,5 7,4 / 9,2 14,2 / 12,5 14,7 / 18,1 1,4 / 0,8 0,0 / 2,5

Erststimmen/Zweitstimmen in Prozent

„Historisches Ergebnis“ für Grotelüschen
BUNDESTAGSWAHL CDU-Politikerin gewinnt zum dritten Male den Wahlkreis – Mittag erneut auf Platz 2

Grotelüschen bekam
2063 Stimmen mehr als
ihre SPD-Kontrahentin.
FDP und AfD legten im
Wahlkreis mächtig zu.

LANDKREIS/HATTEN/FA/STI –
Mehr als 100 CDU-Anhänger
verfolgten im großen Saal des
Hotels Meiners in Hatterwüst-
ing den Wahlabend. Als kurz
nach 18 Uhr die ersten Hoch-
rechnungen eintrafen, gab’s
lange Gesichter – auch bei
Gastgeberin Astrid Grotelü-
schen. Aus gutem Grund: Die
CDU zwar klarer Sieger, aber
mit großen Verlusten, die AfD
mit einem zweistelligen Er-
gebnis im Bundestag drin.

Erst gegen 21.15 Uhr
huschte der CDU-Bundes-
tagsabgeordneten ein erstes
befreites Lächeln übers Ge-
sicht. Und als sich um 21.30
Uhr der CDU-Fraktionschef
im Landtag, Björn Thümler,
denWeg durch den Saal bahn-
te, brandete lautstarker Jubel
auf. Frenetisch wurde ge-
klatscht. Mit 57 389 Stimmen
(34,11 Prozent) hat Grotelü-
schen zum dritten Mal den
Wahlkreis 28 (Delmenhorst/
Wesermarsch/Oldenburg-
Land) gewonnen. „Histo-
risch“ nennt sie diesen Erfolg
selbst; das habe noch keiner
anderer vor ihr geschafft. Die
Ahlhornerin bekam 2063
Stimmen mehr als ihre Kon-
trahentin Susanne Mittag
(SPD), die auf 32,89 % kam.

Deutlich gedrückter war

die Stimmung in Lemwerder.
Mittag hatte sich mehr er-
hofft. in vier Jahren Großer
Koalition habe die SPD viele
Zugeständnisse machen müs-
sen. „In der Opposition müs-
sen wir weniger Rücksicht
nehmen und können wieder
reelle SPD-Politik machen.“

Auf Platz 3 landete Chris-
tian Dürr (FDP) aus Gander-
kesee mit 15 209 Stimmen

(9,04 %). Er wird über die Lan-
desliste der Liberalen in den
Bundestag einziehen. Dürr
sprach von einem „tollen Er-
gebnis“. Zufrieden zeigte sich
auch Herbert Sobierei (AfD),
der auf 15 122 Erststimmen
(8,99 %) kam. Die Wahlbeteili-
gung lag bei 74,75 %.

Von einem „enttäuschen-
den Ergebnis“ sprach der
CDU-Kreisvorsitzende Dirk

Vorlauf. Zwar habe Grotelü-
schen erneut den Wahlkreis
gewonnen. Überraschend sei
aber das Abschneiden der
AfD. Auch der SPD-Kreisvor-
sitzende Axel Brammer mein-
te, die Stärke der AfD sei „er-
schreckend“. Die Große Koali-
tion sei abgewählt. Es sei rich-
tig, dass sich SPD-Kanzler-
kandidat Martin Schulz gegen
eine Neuauflage des Bündnis-

ses ausgesprochen habe.
In der größten Gemeinde

des Landkreises Oldenburg, in
Ganderkesee, bleibt die CDU
mit 35,2 % (2013: 42,1 %) die
stärkste Kraft. Die SPD kam
auf 26,1 % (31,7 %) der Zweit-
stimmen. Die FDP landetemit
11,8 % auf Platz 3, gefolgt von
AfD (9,5 %), Grünen (8,1 %)
und Linken (5,4 %). die Wahl-
beteiligung hier: 79,9 Prozent.

Erfreut über das vorläufige Endergebnis im hiesigen Wahlkreis: Astrid Grotelüschen (4. von rechts) im Kreis ihrer Parteifreun-
de, darunter auch Niedersachsens CDU-Fraktionschef Björn Thümler BILD: WERNER FADEMRECHT

CDU bleibt in der Kreisstadt stärkste politische Kraft
WILDESHAUSEN Union verliert allerdings 7,02 Punkte – SPD auf neuem Niedrigstand von 22,7 Prozent

WILDESHAUSEN/STI – In Wildes-
hausen bleibt die CDU die
stärkste Kraft. Sie kam bei der
Bundestagswahl auf 35,6 Pro-
zent der Zweitstimmen, büßt
aber im Vergleich zur Wahl
vor vier Jahren 7,02 Prozent-
punkte ein. Die SPD verlor 4,6
Punkte und landet auf 22,7 %.
Dritte Kraft in der Kreisstadt
ist die FDP mit 11,88 % – ein
Plus von 5,69 Punkten. Auch
in Wildeshausen ist die AfD
zweistellig. Sie kam auf 11,33
% der Zweitstimmen (plus
5,93 %). Die Wahlbeteiligung
stieg auf 74,05 % (plus 4,73 %).

Die Zahl der Briefwähler in
Wildeshausen war diesmal re-
kordverdächtig. Bis zum
Wahltag wurden 2320 Brief-
wählerinnen und -wähler ge-
zählt, berichtete Ralf Wübbe-
ler vom Fachbereich Bürger-
service, Migration und Öffent-
liche Ordnung. Bei der Wahl
2013 waren es gut 1800. Wüb-
beler sprach von einem prob-
lemlosen Ablauf. Als erstes
Wahllokal meldete das Dorf-

gemeinschaftshaus Holzhau-
sen um 18.37 Uhr seine Er-
gebnisse. Hier hatte die CDU
mit 41,1 % der Zweitstimmen
die Nase vorn. Allerdings war-
tete man im Stadthaus bis
21.35 Uhr, ehe der Wahlbezirk
107 (Kindergarten Pusteblu-

me I) ausgezählt war. Die bes-
te Wahlbeteiligung lag mit
68,86 % im Bezirk 108.

In Wildeshausen erreicht
die CDU im Schützenheim
Bührenmit 45,92 % der Zweit-
stimmen ihr bestes Ergebnis;
die SPD lag lediglich im Ge-

sundheitsamt mit 30,07 %
vorn. Die AfD holte im Wahl-
bezirk 204 (BBS) mit 17,32 %
der Zweitstimmen ihr bestes
Ergebnis. Die Grünen beka-
men im Fischereiheim sowie
im DRK-Haus mit je 9,0 % ihr
bestes Ergebnis. „Hochbur-

gen“ der Liberalen sind die
Stimmlokale Bauhof und Büh-
ren. Blickt man auf den Land-
kreis, mussten CDU (35,3 %)
und SPD (25,0 %) Federn las-
sen. FDP (11,6 %), AfD (8,9 %),
aber auch die Linken (6,6 %)
legten bei der Wahl zu,

So wählte Wildeshausen

Wahlbeteiligung: 74,1%
Bundestagswahl '13: 69,3%
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DAS SAGEN DIE
ANDEREN
KANDIDATEN

Auch wenn
wir viel er-
reicht haben,
mussten wir
in vier Jahren
Großer Koali-
tion viele Zu-
geständnisse
machen. In
der Opposi-
tion müssen

wir weniger Rücksicht neh-
men und können wieder re-
elle SPD-Politik machen
und die Mängel aufzeigen.
In vier Jahren kommen wir
dann gestärkt wieder.

Ein toller
Wahlabend für
die FDP. Wenn
wir Regie-
rungsverant-
wortung über-
nehmen, dann
nur, wenn wir
unsere Inhalte
durchsetzen
können. Aber

auch in der Opposition ist
eine konstruktive Rolle
möglich. Meine persönli-
chen Stimmergebnisse in
Ganderkesee und dem Kreis
freuen mich sehr.

Wir freuen
uns, dass unser
Ergebnis besser
ist als die Prog-
nosen es ver-
muten ließ. Wir
sind aber auch
deprimiert,
dass eine rechte
Partei so viele
Stimmen ge-
wonnen hat.
Um die Bürger
zu erreichen,

müssen wir nochmehr Poli-
tik auf der Straße machen
und Prozesse transparenter
machen.

Es ist schade,
dass Die Linke
kein besseres Er-
gebnis eingefah-
ren hat. Durch
den Einzug der
AfD in den Bun-
destag müssen
wir uns jetzt re-
gelmäßig Debat-
ten mit rechten
Kräften liefern –
das ist schade,

besonders für unser Land.
Wir werden lange und hart
gegen rechtes Gedankengut
kämpfen müssen.

Christian
Dürr, FDP

Christina-
Johanne
Schröder,
Grüne

Susanne
Mittag,SPD

Manuel
Paschke,
Linke

Wir haben
unser Ziel, dritt-
stärkste Kraft im
Bundestag zu
werden, erreicht.
Natürlich hätten
wir noch gern ei-
nige Prozent-
punkte mehr ge-
habt. Sehr zufrie-
den bin ich mit
meinem Erst-

stimmen-Ergebnis in Gro-
ßenkneten. Im Wahlkreis
insgesamt konnten wir
unser Ergebnis von 2013
deutlich verbessern.

Herbert
Sobierei,
AfD

Ich bin ge-
schockt vom
Ergebnis der
AfD. Das war
eine Protest-
wahl gegen
Merkel. An-
sonsten ist der
Wahlausgang
aber ungefähr
so, wie ich ihn
erwartet habe.
Persönlich bin

ich zufrieden: Es war ein fai-
rerWahlkampf, ich habe gu-
te Resonanz erfahren.

Dieter
Holsten,
Freie
Wähler

So wählte der Kreis Oldenburg
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